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36365 159 000 im Jabre 1895 


Jnſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suff. Ad. Schleh, Hofſieferaut, 
Wr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Nenmaun, Wilhelmsplatz 8, 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—1¹ Uhr Vorm. 


21.303 


Bentihland 


Berlin, 29. April. [Aus dem Reichstage.] Die 
zweite Leſung des Börſenreformentwurfs im Reichstage wird wohl 
noch eine Reise von Tagen in Anſpruch nehmen. Nachdem geftern 
nur zwei Paragraphen erledlat worden find, iſt es freilich beute 
gelungen, weitere breiunbdreißtg Paragraphen durchzubringen; ober 
im Reſte der Vorlage ſtecken noch viele wichtigen Brinzipienfragen, 
um die der Kampf heiß entbrennen wird. Namentlich gilt das von 
dem Börſerterminhondel, deſſen Verbot durch eine, wenn auch 
kleine Mehrheit ziemlich ſicher zu erwarten ſtebt. Wir hören 
bierzu, daß die derbündeten Regierungen mit aller Beſtlmmtheit 
erklͤren werden, die Dora fei für fie mit der gänzlichen Unter⸗ 
drückung des Börſenterminhandels in Getreide unannehmbar. 
Somit wird Alles darauf ankommen, ob das eventuelle Verbot des 
Terminbandels auch in dritter Leſung aufrecht erhalten werden 
wird. Grade die beftigften Vorkämpfer der Börſenreſormvorlage, 
die Konſervativen, dürften es ſich aber wahrſcheinlich ſtark über⸗ 
legen, ob fte das Geſetz an dieſem einen Punkte ſcheitern laſſen 
wollen. Auch unter ihnen giebt es nicht wenige Perſonen, die 
noch nicht klar darüber geworden find, ob die Unterſagung des 
Getreideterminhandels wirklich den erhofften Zweck, die Hebung 
der Getreldepreſſe, berbelfübren könnte, eine Streitfrage, die be⸗ 
tannilih von den Börſenſachverſtändigen ſelber entſchleden verneint 
wird. Die geſtrige und die beutige Berathung baben im weſent⸗ 
fihen die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe ergeben. Einige 
Verſchärfungen, jo in Bezug auf die Befuaniffe der Staats⸗ 
kommiſſare und auf die Zulaſſung von Vertretern der landwirth⸗ 
schaftlichen Gewerbe zu den Börſengufſichtsorganen find aber doch 
durchgeſetzt worden. Dagegen forgt das Centrum als die ausſchlog⸗ 
rebende Partei immerbin dafür, daß die allzu anatiſchen Wünſche der 
Konſervativen, beſonders des Grafen Kanitz, abgelehnt werde. Graf 
Kanitz macht ſich die Sache etwas leicht, indem er dle in der Kommiſſton 
verworfenen fonferbativen Anträge einfach wieder einbringt, und 
jedesmal kämpft er mit wahrem Löwenmuthe für dieſe Forberungen. 
Er und Graf Arnim find überhaupt die temperamentvollſten Redner 
in der Debatte, und belde ſorgen durch ihren erfriſchenden Mangel 
an Objektivität für allerlei ganz dankenswerihe Belebung der ſonſt 
eiwas nüchternen Verhandlungen. Wenn Graf Kanttz ſich dabei 
gelegentlich eine ſcharfe Zurechtwelſung vom Bundes rathstiſch holt 
wie heute von den Miniſtern v. Berlepſch und v. Böiticher, jo iſt 
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Haſſes gegen die Börſe. mmer wieder müſſen die M 


intſter und 
ihre Kommiſſare davor warnen, 


ewiſſermaßen die Henne zu 


ſchlachten, die dern doch noch, auch in Zukunft, goldene Eler legen E I 


fol. Aber der Dank der Börſe für die Freundlichkeiten vom 
Minſſtertiſch wird doch nur etwas gepreßt herauskommen. Wer 
als Unkur diger den Verhandlungen beiwohnen und nun hö ten 
ſollte, wie die Vertreter der Regierung mit den liberalen Rednern 
zuweilen ſtark übereinſtimmen, der bekäme natürlich ein ganz 
falſches Bild von der Situation. Bis auf die Kernfrage des 
Getreideterminhandels hat die Reglerung ja nicht das Geringſte 
dagegen, daß die Vorlage fo zu Stande kommt, wie die Kommiſſion 
e an das Plenum gebracht hat. Die Abſtimmungen erfolgen 
beinahe regelmäßig von geſchloſſen ſmmenden Fraktionen; nur auf 
die Nattonalliberalen trifft das nicht immer zu. Man konnte heute 
und auch geſtern bemerken, daß belſplelsweiſe der Abg. Ham macher 
nebſt einigen wenigen Freunden ſtets mit den beiden freiftnnigen 
1 ftimmte, während Herr v. Bennigſen ebenſo regelmäßig 
Er ehrbeit feiner Fraktion und damit auch des Reichstags 
— Ucber die Koſten für die Organiſation der 
vierten Bataillone ſchreibt die „Poſt“, zunächſt ſollten 
für Kaſernirungen, Einrichtung von Schießſtänden u. ſ. w. 
8 Millionen gefordert werden, die aber keine eigentliche Neu⸗ 
forderung, fondern nur eine Verſchiebung in der Verwendung 
der noch dis poniblen Mittel aus dem 90 Millionen⸗Fonds 
aus dem Jahre 1893 bedeuten. Die „geringen“ Mehrkoſten 
für die Veränderungen in den Kommandoſtellen wolle man da⸗ 
turch kompenſiren, daß die Militärderwaltung auf eine aus den 
lür die Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit bewilligten 
Mitteln noch nicht verwendete Summe von 800 000 M. Ber: 


öſcht leiſtet. 
cht leiſtet tigen Handel des deutſchen 


— Ueber den aus wär 
Zollgebſets im März 
genbe zagnaaben: Die Einfuhr 


at en - 
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für das erfte jahr 1896 betragen nach den 
für 1695 feftgeftellten nen, 1 097 423 
„ daher mehr 132 264 000; blerunter 
Edelmetalle 43 011 000 gegen 26 294 000, übrige Artikel 1 054 412.000 
uegen 938935000 Mark. Die Aus fubrwertde betragen 
für das erſte Vierteliahr 1896 861 445 000 gegen 758 895 000, daher 
mehr 102 560 000; bierunter Edelmetalle 29 151 000 gegen 21 622 000, 
übrige Artikel 832 294000 gegen 787 273000 Mark. Geſtiegen iſt 
er Werth der Einfuhr von Drogerie⸗, Apotheker⸗ und Farbwaaren 
egen erſtes Vlerteljahr 1895 um 19, von Getreide um 31, von 
faterlal⸗ 2c. Waaren um 10, von Kohlen um 3, von Thieren und 
leriſchen Produkten um 4, von Wolle und Wollwaaren um 27 
wollonen Mark, Pied ad en der Einſuhtwerth von Bau : = 
Arn um 8, von Vieh um 13 Millionen Mark. Geſtlegen ist der 
ve fuhrwertb von Baumwolle 2. um 3, von Drogerie= ze. Wage 
en um 11 don Eiſen⸗ und Eiſenwaaren um 16, von Erden und 
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Mbend-Nusgabe. 


Hundertunddritter 
Donneritag, 30. April. 


nommen. Die Arbeitslöhne wurden in Folge zu großen Angebots 
bisweilen als zu niedrig bezeichnet. 
Im Jahre 1887 iſt von verſchledenen Seiten, namentlich 
auch von mehreren Handelskammern, an zuftändiger Stelle be⸗ 
antragt worden, eine einheltliche Reg'lung des Verfahrens 
bel der Ablegung von Offenbarungseiden für das 
deutſche Reich berbeizuführen, und dabei beſonders eine angemeſſene 
Oeffentlich keit vorzuſchreiben. Auf eine gleiche, vor einiger 
get an ben 0 von einigen Handelskammern gerichtete 
ngabe erfolgte der Beſcheid, daß die Sache bei der Reform der 
Zivllprozeßordnung in Erwägung gezogen werden ſolle. In der 
dem Bundes rathe vorliegen den Novelle zur n re 
dürfte nunmehr der „Voſſ. Ztg.“ zufolge das Verfahren bei der 
Ab leiſtung von Offenbarungseiden einheitlich geregelt werden. 

— Der Antſſemit Köhler veröffentlicht eine Erklärung, er 
habe ſich neuerdings überzeugt, daß aller Wahrſcheinlichkelt nach 
ſein Mandat zum Reichstag durch die Uebernahme der Poſtagentur 
nicht ungiltig werden würde. Er habe den Nelchstagsprä⸗ 
ftdenten erfucht, über diefe Angelegenhelt den Reichstag 


n München iſt am Dienftag der General der Infanterie 
K D. Max v Heckel im 74. Lebensjahre verſchieden. 

m 2. Dezember 1822 in Landshut geboren, wurde er am 15. 
Auguft 1841 zum Jupker im 3 Inſanterie⸗Regiment ernannt und 
machte den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 1870/71 als Oberſt⸗Lieutenant 
und. Kommandeur des 10. Jäger⸗Batalllons mit. 

— In Hombura v. d. H. will man von Stöcker nichts 
wiſſen; der dortige evangeliſch⸗lutberlſche Kirchenvorſtand hat dem 
Feli a. D die Bewilllaung der Homburger Kirche zu einer 

redigt nebſt Kollekte für die Berliner Stadtmiſſton verweigert. 
— ne ee] 


Vokales 


— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
»Kroſſen a. O, 29. Aprſl. [Unter der Spitzmarke: 
„Kein Jägerlatein!“] berichtet das „Kroſſener Wochen⸗ 
blatt“ Folgendes: Vor einiger Zeit machte der Bauunternehmer 
K. in Grieſel eine 
eintreten dürfte. Derſelbe, welcher den Abſchuß in der fürſtlichen 
Oberförſterei hat, ſah in der Nacht drei Hirſche auf der Feldmark 
vor fich ſchräg hinter einander in verſchledenen Abſtänden ſtehen. 
K. legte die mit Poſten geladene Flinte auf das mittelfte Thier 
an, um es zur Strede zu bringen. Nachdem der Schuß gefallen, 
ſah er beim Näherkommen zu ſeinem Erſtaunen, daß ſämmtliche 
drei Thiere unter dem Feuer zuſammengebrochen waren. Gewiß 
ein glücklicher Schuß !! 

* Tilſit, 29. April. [Gegen Stadtrath Witſchel,] 


den bekanntlich vor mehreren Monaten verhafteten früheren Pollzei⸗ 


dirigenten von Tilſit iſt nunmehr Anklage wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eids, der in dem bekannten Beleldigungsprozeß Witſchels gegen den 
Redakteur der „Tilſtter Allgemeinen Zeltung“ a 
erboben worden. Die Verhandlung gegen ion findet am 12. und 


13. Mat fatt. 


000 Mark gegen 


“Reichenbach u. d. E., 29. April. [Auf dem KNirch⸗ 
bof erſchoſſen!] hat ſich bier am Montag der 48 Jahre ale 
1 dolf Rauſch aus Nieder⸗Langenbielau mittelſt 
eines Terzexols. Der Schuß, welcher eine ſtarke Schrotladung 
geweſen iſt, hatte den Kopf vollſtändig zerſchmettert. In den 
Taſchen des Selbfimörders fand ſich ein Brief an feine Frau 


vor. Verzweiflung fol das Motiv zu biefer bedauernswerthen f 


That fein. 
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Angekommene Fremde. 
ſen, 

. 
tlbermann, 


Dornbuſch, Arno 
N Leipzig, Dinkel 


Schneider a. Plauen 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer) [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 


i ba i Fran siechowo, von 
oncet a. omiſchel, Freiherr v. Wersdo⸗ 

empelboff a. Ponce e 9 lehn a. Zaleſte, Hof⸗ 
Krauſe a. Dresden, Fabrikant 


0. Beate Schlötzer a. Salb l. Bayern, Plachta, Piper u. Wolff 
a. Berlin. b a 11171 
Grand Hotel de France. Dekan Leſzezynsti a. Oſteczua, Propft 
Swiderski a. Dembowo, Rittergutsbeſitzer v. Swinarski a. Obra, 
Baumeiſter v. Wilczewski a. Wronke, Rendant v. Borzykowöskt a. 
Smo zulec, die Kaufleute Stuchaingki a. Buk, Oborskt d. Dresden, 
Scherniag a. Hannover, Lewenthal a. Frankf irt a. M. min a. 
Breslau, Schelske a. Magdeburg, Clavier u. Bennes a. Berlin. 


agdbeute, wie fie wohl in ſeltenen Fällen 0 


geleiſtet ſein ſoll, 2 
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25 
— R. Mo te, mn 
Banienftein Evogler A.-G., 
6. F. Jaube & Co., 
f Iuvalidendank. 
Verantwortlich 1. den Inſeraten⸗ 
ell: 
W. Braun in Poſen. 


ahrgang. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 


O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. 
Sticht a. Lübeck, Mangelsdorff a. Magdeburg, v. Heyne a. Thorn, 
Freundt a. Breslau, Gerrefeld, Reichel u. Schulz a. Berlin, 
n Kutzuer a. Grätz. Verſicherungs⸗Inſpektor Kolbe a. 

reslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Fräulein Lizak a. Berlin, die Kaufleute Wertheimer u. Meyer a. 
Kolmar l. Ell. Schröder a Roſtock, Friſch a. Berlin, Olſzewski a. 
Hannover u. Mabai g. But. 

eodor Jahns Hotel garni. Verſ.⸗In pektor Hahn a. Magde⸗ 

burg, die Kaufleute Pinner u. Lehmann a Berlin, Birkhahn a. 

ella St. Blaftt, Mergenſtern a. Grenzdorf k. Schl., Traude a. 
öln, Unruh a. Stetiin, Müller u. Woltifer a Breslau. 

Keiler 's Hotel zum Engl. Hof. [Anhaber M. Kunz.) Die Nauf⸗ 
leute Lubliner a. Kempen, Lewin a. Rogowo, rn a. Miloslaw, 
Nofentbal a. Bartſchin, Leſſer a. Inowrazlaw, Kunz a. Berlin, 
Wreſchner u. Friedmann a. Breslau, Cohn a. Bſchttowo, Berit 
a. Breslau, Epelgradt o. Stawiſchin, Moſts a. Soldau, Scheinin 
u. Lubaſch a. Krakau, Gutsbeſitzer Schwalbe a. Martanomwo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikant Bärthold a. Sagan 
l. Schl., Lieutenant Witting a. Schwertz b. Namslau, die Kaufleute 
Hornung a. Straßburg u. Ackermann a. Guben. 


Handel und Verkehr. 


Kredit 222,50 (235,50), Lombarden 41,50 (41,50), Jeans en 148,50 
143,75), Berliner Handelsgeſellſchaft 147,25 (151,00), 

ank 154,00 (154,25), Deutſche Bank 186,25 (194,00), 1 
mandit⸗Antheile 207,25 (209,00), Dresdner Bank 154,75 (154,75), 
Nationalbank für Deutſchland 140,25 (141,25), Ruſſiſche Bank für 
andel 132,00 (137,25), Wiener Bankverein —.— 
(. Aachen, Maſtricht 83,00 (88.00), Dortmund Gronau 155,60 
(154,50), Lübeck Büchen 155,00 (151,25), Mainz⸗Ludwigshafen 121,50 
(122,00), Marienburg⸗Mlawka 91,25 (89,50), Oſtpreußſſche Südbahn 
93,00 (95,00), Werrabahn —.— (—,—), Bößhmiſche Nordbahn —.— 
—,—), do. Weſtbahn —,— (—,—), Buſchttehrader 272,25 (271,75), 

anada 59,20 (51,30), Gotthardbahn 173,59 (172,00), Italieniſche 
Meridional 121,25 (118,25), Mittelmeerbayn 91,25 (89,90), Jura⸗ 

implon 105,25 (102,75), Oeſtexr. Nordweſtbahn 129,50 (139,00) Elbe⸗ 


thalbahn 139 00 (143,90), Oeſterr. Lokalbahn —,— (—.—), n 
enribahn 76,25 (74,25), Ruſſiſche Südweſtbahn —,— (—.— 
chweizer Centralbahn 134,50 (131,25), do. Nordoſtbahn 135,50 


8 


3½ proz. Gold 98,20 (97,10), konv. Türken 20,70 (21.00), Türken⸗ 
looſe 107,00 (110,50), Türkiſche Tabak⸗Regie⸗Aktien 178,00 (190,00), 
Ungariſche 4proz. Goldrente 103,75 (103,30), do. Kronen 99,60 
99,40), Bochumer Gußſtahl 154,75 (152,00), Konſolidatton 208,00 
211,50), Dannenbaum 98,50 (99,50), Dortmunder Untion⸗Stamm⸗ 
Eriorltäten 42,75 (41,50), Gelſenkirchen 163,75 (160,00, Anglo⸗ 


Hof⸗ 
IIa. 
Preußiſche 


* 


Hamburg, 27. April. Kartoffelfabrttate ruhlg. 


ld Kartoffelſtärke prima Waare 14½—14% M., Lieferung per 


Mat-Jult 14,25 bis 14.50 M. — Karsoffelmehl prima Waare 


prompt 14,25 bis 14,5 2 al⸗Juli 14.25 —14,50 
0 M., 2900 K. e 11475—15,25 


M., Supertor⸗Stärke 14,50—15,00 

M., Dextri iß und je prompt 2 597 ark. — Ca 

ee : Sur 4 Be prompt 501900 W. Trauben 
er p a a 

te RL 8 ac der öſterr.-ungar. Baut vom 


23 April.“ 
Notenum laune 557131000 Bun. 1 803 000 Fl. 
Sülbercou rant 128 — 009 Zun. 160 000 . 
Foſtbarrenn : Mes 536 000 Zun. 5875 000 
In Gold zahlb. Wechſel 3 722 000 Abn. 000 — 
ee a 142 456 000 Adn. 846 00 
ombard 29 228 000 Abn. 436 000 
otheken⸗Darlehne 134 039 000 Zum. 51000 
fand riefe im Umlauf. . 131960000 Yun. 401 000 
Steuerpflichtiger Notenumlauf . 52 929 000 Abn. 1806 000 
2 ** Zondon, April. [Hopfenbericht von Lang⸗ 


t } 
aff, Ehrenberg u. P rkt iſt keine Aen 
. und das Geſchaft tft 1 81. 5 1 ih jetzt von enor⸗ 
men Duantitäten alter Hopfen geräumt, die als Streu ober Dünger 


Die Kaufleute 


8 M., 1 
75 bis 
Intiche 


ins Innere gingen. Niemand ſcheint geneigt auf die Chancen der 
nächſten Ernte zu vefleftiren. Newyork meldet einen ſehr ruhigen 
Moxkt mit Preiſen zu Gunſten der Käufer. Das Wetter iſt der 
wachſenden 3 ſehr günfiig,; dieſelbe bat außergewöhullchen 
Fortſchritt gemacht. In vielen Diſtr kten hat man bereits mit dem 
Binden e Der Import während voriger Woche betrug 
1181 Ctr. gecen 1055 Ctr. in der korreſpondirenden Woche von 1895. 


Marktberichte. 
SGerlin, 29. April. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher B. 
1 der findigen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
ertroloMarttballen) Marktlage. Fletiſch 
Be 15 wacher Zufuhr wenig Geſckäft und unveränderte Preiſe. 
und Gellügel: Genügende art bei ziemlich zes 


Nochltgge und behaupteten Preisen. iſche: Zufuhr knap 
nur rufſiſcher * ſehr reichlich 8 * . lle 
lebhaft, Preiſe meiſtens hoch. Butter und Rubiges 


Geſchäft bei unveränderten Notirungen, Gem 1 ; 8 bt und 

Südfrüchte: Ruhiges ute au le 110 unveränderten Preiſen. 
Fleiſch. Mindfleiſch la 54, 

32-40, bäniſches Ia 38— 45, Velwfech 1 4. 57, Ila 28 43 M, 
melfleiſch Ia 43—48, ‚la 36 41, Schweinefleiſch 32— 40 M., 


en —.— Mark, Bakonter —,— Mark, en —,.— Mark, 
Baltzter — M., Serben — M. 

Beränchertes und geſalzenes Fleiſch. 3 m. 

65-80 M., do. ohne 5 en —.— 
ſchinken — M., Speck, geräucher“ 55—60 W. harte Schad. 
ft a „ weiche do. 40— 70 M. ver 50 "@ilogr. 

Wild. Rebwild per ¼ 1 0,68—1,12 M., Dam wild 
— M., Wüdſckweine — M., Ueberläufer, Friſchling e —.— 
— . fte ver Stück —— Mark, Rennthierkeulen 


do. große 50 


4, IIIa 42-47. 1Va| 2 


Ireslau, 29. Apr'l. (Schlußkurſe.) Matt. 

Zproz. Riechsarlelhe 99,8), 3½ proz. L.⸗Pfandbr. 100,65, 
Konſol. Türken 20,75, Türk. Looſe 108,00, Aproz. ung. Goldrente 
105,70, Bresl. Diskontobank 118,70, Breslauer Wechslerbank 105 90, 
Kreditaktien 221,0), Schleſ. Bankverein 129,75, Donnersmarkhütte 
151,00, Flötber Maſchinenba au —,—, Katto witzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 158.00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 78,35, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 119,90, Schleſ. Zement 183,00, Oppeln. 

ement 135 00, Kramſta 141,00, Schleſ. Binfattien —.—, Laura⸗ 
ütte 151,75, Verein. Delfabr. 94,25, Oeſterreich. Banknoten 170,25, 
uf. Banknoten 216,50, Gieſel Cement 112 10 Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 99,70, Breslauer elektriſche S trabenbadn 188, — 
Taro Hegenſcheidt Aktien 108,75, Deutſche Kleinbahn —.—, 
lauer Spritfabrit 133,25, Leipziger Elektriſche Straßenbahn 161, 70 

Sonden, 29. April. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols abe Preuß. e N —, 
ige öproz. Rente 83 ¼, Lombarden 8 ½, 2 e Ruſſen 

Serie) 1 konv. Türken 20 ¼, Öfterr. err. —, öſterr. 
Goldrente —,—, proz. ungar. Goldrente 103,00, Zproz. Spanier 
62"/,, 45 proz. Gabpter 100 ¼, Aproz. untfiz. Eaypt er 104°; 4 3½ proz. 
rtbut⸗Anl. 86“ 10 6proz. Mexikaner 94½, Dttomanbant 12, Car 
nada Paclfic 61, De Beers neue 28 ¼, Rio Tinto 20 ¼, "4pro 
Rupees 64'/,. 6proz. fund. arg. A. 84,00, Sproz. arg. Seldanleibe 
2 75, 4½ proz. Guß. do. 51,00, proz. Reichsanl. 98.25, Griech. 81. 

Anleihe 31½ do. 87er Monopol⸗Anl. Ah 4pro3. Griechen 1889er 
26'/,, Bral. 89er Anl. 7100, 5proz. Weſtern de Min. 77%, Neue 
Mexitan. 1 50 von 1893 94, Platzdiskonto /, Silber 31’/,,, 
Anatolter 89, Chineſen 108 ¼ oproz. 3 (Charterd Bant- 
Anleſhe) 114, 3proz. ung. Goldanl. 

Chineſen (meuefte) 2½ Proz. Aglo. 

Wee, Deutiche Plätze 20,6), Wien 12,17½, Parts 
25.32 Petersburg 25 

Hamburg, 29. April. 90 — 7710 N Konſols 106,30, 
Oeſterreich. Silberrente 86,10, Goldrente 1 1 00 ener 83,65 
Treditaktlen 300.00 Franzoſen 750.25, Vena 200,00, 1880er 


Mark, Zander 100 M. art e 30-36 Mark, Hein 30 M.,] Auflen 101,50, Deutſche Bank 183,35, Distonto-Rommandit 205 50, 
Karpfen große 90,00 do. wittelgrope 75,00 W., de. Heine Benner Hazel eſellſchaft ——, Drerdner Bank —,—, Nattos 
Mark Salele 101 Mark, Bleſe 22—27 N. do. eh aalbant für Deutſchland 140,00, Hamburger Kommerzbank 129,85, 
W., Aale, große 116 M., do. mittel 108 75 ar eine | Rühed-Büchen. Eifenbahn 15465, Mariend.⸗Mlawka 91,00, Oftpreu- 
2 a re mi A. e e do . dee Nee eh Sure r a 16025 
amburger Packetfahrt namſt⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 
utter. n per 50 Silo 90-94 N., Ile do. 85-89 M., Kriontbigfont 2/,, Buenos Ayres 3 32 30. 


8 exe Hofbutter 80 W.. Lenpbutter 73-80 M. 

27 te x. Friſche Landeier 2.002,40 M. per Schod. Kiebltzeler, 
p. Stück 0,15—0,16 M. 

Be müle. Kartoffeln, weiße ver 50 Kllogr. 1,50 —1,75 M., 
do. 800 1,00—150 M., Mobrrüben per 50 Kllogramm 4 
bis 6,00 Porree er Schock 0,75 bis 200 Mark, Meerrettig 

v. e bod 2701500 00 N. 

Bromberg, 29. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwaace je nach Qualität 
146— 154 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 107112 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualtät 100—114 Mark, gute Braugerſte 115—130 
Erbſen Fytterv gare 108—118 M. Kochwaaxe 125—135 Mark. 


Gold in Barren p. K 10 0 e 2783 

E. 9 
Wechel 177 Sendo gie 
Goldagto 209 /,. 


2 45 in Barren 1 
Rio de 5 


April 
Buenos⸗Ayres, 28 


. April. 


Celegraphiſcht Nachrichten. 


Straßburg, 29. April. Der Landesausſchuß für 
Elſaß „ nahm in dritter Leſung den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Wahlen zu den Bezirks⸗ und Krelsvertretungen mit 
dem einſchränkenden Antrag an, wonach das palfive Wahlrecht bei⸗ 


Heſer: 108-115 M. Spiritus 70er 8275 M. amm 

t ET m EETLTE  Ee 1a Fra ng En 
ſritus —, gel. — r Ber n 

50 excl. 50 Mt. und 70 Mt. Berbrauchbabgabe per Beil 50er sim Be ar —5 nn u rg u 
50 8 ! . 2 Kan. 9 Tea 187, 1574 u über 5 en 4 Ba vom 

+ 19° N., Barometer 757 mm. Wind: 17. Mat In längerer Rede wies Staatsfekretär v. Puttkamer 


S 
Weizen matt, per 1006 Kilogr. Into 154156 W., ver April⸗ 
Mal, per Mair 100 u. Sunts 
b Ottober 152,50 Br. — per e, Kilogramm 
lor 117-120 Mark. ab Waſſer 421 50 Mart bez. per April⸗Mat 
116 M. nom., per Mal⸗Juni 116 M. bez., per Junt⸗Juli 117,75 
Mark bez., per September⸗Oktober 121,50 M. Br. u. G5. — Hafer 
per 1000 Kilogramm loto 114 bis 118 WM. — Spiritus behauptet, 
ver 10 000 Liter Proz. eu —* Beh, er 3250 M. bez., 
Termine ohne Handel. — Ange melde \ 
Regulirungsdreiſe: Welzen 156,0) M., Roggen 116,00 M. 
NI tamtiid: Rübzt pid. per 100 Kilegramm foto 
ohne wi 44,25 M. Br., per Uprii-Mat 45,25 M. Br., per Sept. 
Okt. 


45,50 I. Br. 
i foto 1000 M. verzollt per Kaſſe mit 5 Proz. Di 


Weizen 148-154 M., Roggen 118-122 M 


Piana i a 224 R. 


geh 118—122 “> Heu 1,75—2,25 M., 
artoffeln 24— 32 M 

Leipzi 29 A i. [Wollde richt. Lommzuc⸗Termin. 
bandel. a 905 Bine. Pe code ‚et B. per April —,— M., per 
Wal a“ m. per Aumt 8,32'/, WM., ver Alt 3,35 M., per 
C 
Be „ ber X 
2 Be M., 2 Mürz 3,45 en — Umſatz: 150 000 Kilc⸗ 
gramm. 


tg 
— * Se 29. April. [Wollauktlon.] Preiſe unver⸗ 
ündert. 


| Vrodulten⸗ uud e e ze 

* Hamburg, 29. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 

’ 2 Santos per e 57 per Sept. 64, per Dezember 59¼, per März 

* 8 el Satubberiät‘) Zuckermarkt. Nüben- 
Rendement neue Uſance, frei 


u 15 52% per Mal 12 bn 118. 


N —— 5 . Produtt 
5 ord Hamburg, 1 

7 15 82¼, per Auguft 12 92% per Bez. 11.80, per 
Matt 


Paris, 29. April. S e u und — Proz. loto 
32 ½ à 32%. — Weißer Zucker matt, 8, 00 Kilogramm 
½, — —.— 82 ½, 


Fer pril 33, ver Mal 89 % ver Auguft 59 
* Be“ Jaris, 29. April. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
* ſeſt, per April 18 „65, per Mat 18,80, per Mal⸗Auguſt 18,80, 
beer Geptember-Dezember 18,50 — Roggen ruhſa, per April 10.50, 
per September : egember 10,75. Mehl malt, per April 


— 


s 0, per Mal ver Mat-Auauft 89,80. per September⸗ 
* 2 40,35. — “Passt feit, per April 55%, per Mal 52 /, 
per ots Auguft 51 1 57 r ember 52. — Spiritus 
matt, per Noril 3 5 19 er ii Mateluguft 31, per Sept. 
— 4 
55 — 29. April Ben ber 4 1 7 N Ziegler 
\ wyo oints Hauſſe 
$ Er 50005 000 ed Sad, ecetted für geftern. 


Sam, irma Peimann, Ziegler 


al 82,25, per September 


86 
en Weizen 4 Ter⸗ 
En + er l 00, 
g, do. auf Termine behaupte 

e 102. — Rüböl loko 24, do. per 
M , di zu er 

Be "tiere April. Petroleummarkt. (Schluhberiät.) 
4 2 5 5 Fine, aut ci In lolo 16 ¼ bez. u. Br., per April 16%, Br, 
Ma 


—.— nalz er "ir, 5 Margarine — 


— „Aber — * per September Miß 


Druck und Verſag der der Hofbuchdruderei von 


iBbrauch, 
getrieben werde, 
gebung solange in Elſaß Lothringen nicht I werden könne, 
bis dieſelbe andere Beſtimmungen enthalte betreffs der ausländiſchen 
Preßerzeuaneſſe. Man müſſe en Elſaß⸗Lothringen unbedingt einen 
wirtſ men Schuß gegen dies Ueberflathen mit Flugblättern, welche 
von jenſeits der Vogeſen kommen, beſitzen. Der Abgeordnete Spies 
änderte darauf feinen Antrag zu folgendem Wortlaut: Der Landes- 
ausſchuß wolle den Wunſch ausſprechen, daß die außerorbentlichen 
Gewalten, welche nach $ 2 des Gef Bed vom 4. Juli 1879 dem 


n 
de 


x 


Stargard e Pomm., 30. April. Amtliche Feſtſtellung. Bel 
der Landtags⸗Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk des Regierungs⸗ 
Sant Stettin, > y x a 5 2 dr : 4 | baude der in 317 ge 

timmen midt-Hir elde Frankfurt 
315; Krũger⸗Stargard Na ) 2 Stimmen. BET ELTA 


Lieds, 30. April. Durch de Exploſion in einer 
Kohlengrube in Michlefield ſind etwa 100 Menſchen 
verſchüttet worden. Einzelheiten fehlen noch. 


Buluwayo, 3). April. Earl Grey, der neue Chef d 
Verwaltung von Rhodeſta, iſt hier eingetroffen. u 


Telephonifdge Börfenberichte, 


Magdeburg, 30. April. N 

Kornzucker Per von 92% . * 18,41 

Kornzuder exl. von 88 Proz. Nend. —.— 

ig 2 11 Prozent Nend. 10,00 —10.70 

Brobraffinede L 25 

Brodraffinade II. 2500 

Gem. Base mit Faß 24,75— 25,25 

Gem. Melis I. mit Faß 24,50 

Tendenz: Stetig. 
Rohzucker J. Prodult Trauſtto 
f. a. B. Hamburg er 12,5%/, Gd. 12,55 Br 
z Ma 12.52% Sd. 12,82 Br. 
dio. pi der Juli 12,62 ¼ bez. u. Br. 
dto 5 per Auguft 11 Eh Od. 11,86 Br. 
dto. 2 per Okt.⸗Dez. ma" a 
Tendenz: Ruhlg, 5 
Breslau, 30. April. 1 t. ru 50er 
50 90 M., 70er 30,10 8 8 k 
——— 
Berlin, 3). April. le Agentur B. Helmann, 1 
v. 29. 
ar Nn ms 158 7 51 | Po 1 b des 33 90] 33 60 
o. Ma er loko ohne Fa 32 
do. WN 153 0 12 50 70: Mat 39 5N| 89 30 
70er unt 38 90 38 6) 
n Oer Juli 39 10) 38 80 
161 501118 75 70er Bu 39 20 39 — 
do. FE 123 — 122 75 70er Septemb 39 300 39 10 
en ruhig 50er loto ons Fats 53 60 — — 
o. Mal 45 70 45 700 afer 
5 Oktbr. 45 46 — do Mat 122 25121 50 

Kündigung in Roggen 5) Wſpl. 

Kündigung in 1 (70m) 20.000 Ltr. (50er) —,000 Ltr, 
Berlin, 30. April. Schinkturfe N. v. 29. 
3 alt e „ „ 189 76 38000 

do. pr. Septbr 8 . 15 75 153 
Noggen pr. Mall 118 25 118 75 
do. pr. Septbr. 12 75 122 75 
evir ius 607 amtlicher Rottrung) N 29. 
O er loko ohne . 33 90 33 60 
— 70 er Mat 8 F . 89 50 89 50 
do. 70 er Juni 38 90 38 90 
do. 70 er Juli 39 — 39 — 
do. 20 er Ant 39 20 89 20 
do. 70 er AR 39 30 39 30 
bo. 50 ex Into ohne Faß „ 53 60 — — 
2 E 0 
. Pr gz „Reichs⸗Anl. 99 1 99 of. Stadtanl. 102 2. 2 25 
onf. 4% Ant.106 251106 25 Oeſterr. Banknoten 170 291170 20 
Pr. — 3½ %/ do. 105 301105 30 Ruff. . 216 451216 40 
Br. do ai do. 99 70| 99 60 Oeſterr.Kred. Akt. 3223 191221 10 
Bol 9 ar, 101 60101 6 |Rombarben 320 41 30| 41 10 
100 7 2207 900205 — 


5100 70 Dtst. Kommandit 
10 20 ee 105 201105 35 Fondsſtimmung 
do. 3½% do. 102 1012 — feſt 

do. Ba, Prov.⸗ ; 


102 11% — 
Statthalter übertragen feren, baldmö lichſt aufgeh ben und daß das 
Fal Nag in N etngerü 5 5 Bol. 5 Bes Anl. 95 70 95 60 
e Annahme des Antrages erfolgte e mm 51 93 607 Pol. Prob. B. A. 108 751108 78 
dana verias Staats ſetertär d. Buttk mer eine kalſ'rliche Orbe. | OT Südb. E S 98 7 a 
„aach weicher die Eeſſton geſchloſſen wird, woran ber Brüden f. Aae . 1 — — len 4 ene Jabel dau & = 25 8 45 
mit einem Kalſerhoch die Sitzung ſchloß. — ac —— 58 90 58 1 ten 107 761107 75 
Berlin, 30. April. Es verlante, bie Breußilge N 
Staatsregierung ziehe den Handels kammer do 3% Elſenb.⸗Obl. 52 25 52 A Stein 
geſetzentwurf zurück; eine of zielle Mittheilung iſt] Mexikaner A. 1890 96 30, 95 warzkopf = au 
noch nicht erfolgt. eln , N 67 80ſte Eye Biken. d Et u. 21 20,21 50 
can, 50. Aıll. Ya den Saite Kaiterugı| Pain 4, 2 
e x 15 ir 7 heute Fri in. Bolge von Sufttomprelfton 47 — Auf. 4% Oeder. 80 20, 88 x Be 1m ei = — 
Keſlel und ub in durch das Dach des vierſtöckigen Maſchinen ⸗ Pfan brleſe ne. &0 104 en „ 2187 — 185 40 
hauſes. Ein Maſchiniſt wurde getödtet, einige Arbeiter verwundet. Serb. Rente 1 67 Sl Bochumer @ußftabl 156 80184 59 
Wien, 30 Abel l. Das „Neue Wiener red melbet, ber Türten-Roofe en 70 108 —Könlas⸗ und Laurab. 154 4152 10 
Statthalter Ktelmansegg bätte demſſſtonirt. uͤngar 4% Golbr. 108 75 — 13 
rag n den Anf ea el Jet Ta e 4, Suossme, 90.10 
xa n dem Auſtrlaſchachte rach ein 1 r 
Gr u. enbrand aus, der trotz der eifrioften Lölcharbeiten bis- Ruff. r 9 . Sol 45 e Par 2 
ber are — — t Nen en Kane rg Feuer ſoll durch Selbſt⸗ Aude 100, 1 u . La. G. 100,30. Gb. Sac. 
entzündung von Kohlen entſtanden fein 
Paris, 30. April. Die Kammerſitzung dürfte Bin! 8, Soode Winne 96.10. Laurabütte 155,40. Privat⸗ 


ſehr ſtürmiſch werden. Sowohl die Gemäßigten wie die Radi⸗ 
kalen geben ſich den Anſchein, als rechneten ſte auf einen 
ſichern Sieg. Der Deputirte Pelletan erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter, daß es für die Kammer Selbftmord bedeute, wenn 
ſie für das Miniſterium ſtimme. Andere Ultraradikale fügen 
hinzu: dann bleibt uns nichts übrig, als die Kampagne 
gegen das Elyfde zu eröffnen. 

Paris, 30. April. Das „Journal offictel“ veröffentlicht das 
Dekret nach welchem d as neue Kablnet In bereits aut 
deter Belle e jejunnenaetest wird. Man nimmt an, daß das Ka⸗ 
binet eine Mehrbeit voa 30 bis 50 Stimmen erhält. 

Bloemfontein, 30. April. (Reutermeldung) Der 
Volksraad des Oranjefreiſtaates hat den Bericht der Heeres⸗ 
kommiſſton, welcher die Vermehrung der Artillerie 
und den Bi von Munition für rund 4 Millionen empfiehlt, 

enehm 
. . 30. April. Die Dampfer „Newchwang“ und 
Cntenr And auf dem Wuſung zufammengeſtoßen. 


iſt geſunken und 200 — melt Chineſen, find e r⸗ 
trunken. 


Berlin, 30. April. [Priv.⸗Telegr. der „Voſ. Zta“] 
Ein Parlamentsberichterſtatter meldet: Die Fraktionen des Herren⸗ 
hauſes berlethen geſtern das Lehrerbeſoldungsgeſetz. Die Stimmung 
war eine „ſehr ungünſtige.“ Beiderſeltz, namentlich auf der Rechten, 
tft Abneigung hervorgetreten. 


. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſer 


Stettin, 30. April. ae Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Weisen unverändert Spiritus unverändert, a 


SE e, 
o. Sept.⸗Oktbr. N 
Roggen unverändert do. per lofn 10 


— Aorll⸗Mal 116 — 116 — 
o. Sept.⸗Oktbr. 121 501121 
Abel ee 


rologiſche Beoba tungen au Poien 
_ Meteo E on Bo 


Barometer auf 


Datum. Fr reduzinmm: “ WIn d |Wetter Geil. 
Stunde, 66m Seehöpe. Crab 
29. Nach a. 2| 749 ede 
29, Abends 9 7491 SW leicht heiter +95 
30. Morgs.7 748.8 SSW IL. Zug wolkig +81 
4 April im- nimm, + 148° Cel. 
Am Würme⸗ Pininent - 84° 


29 
2) Um 10%, Uhr ſchwacher Regen (00 5 mm). 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 29 April Mittags 1,08 War 
D 4 29 „Morgens 1,08 
2 „ 30. „ Morzens 108 5 


